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2,7 Millionen Studierende im Wintersemester 2014/2015

2,7 Millionen Studierende im Wintersemester 2014/2015<br /><br />Im Wintersemester 2014/2015 haben sich so viele Studierende wie noch nie an den
deutschen Hochschulen eingeschrieben. Nach ersten vorläufigen Ergebnissen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) waren rund 2 698 000
Studentinnen und Studenten im aktuellen Wintersemester an einer deutschen Hochschule immatrikuliert. Damit erhöhte sich die Zahl der Studierenden
im Vergleich zum Wintersemester 2013/2014 um weitere 81 500 (+ 3,1 %). Die Zahl der Studienanfängerinnen und -anfänger, die im Studienjahr 2014
erstmals ein Studium an einer deutschen Hochschule aufgenommen haben, ist gegenüber dem Vorjahr jedoch um 1,9 % auf 498 900 gesunken. <br />Im
laufenden Wintersemester waren 1 770 000 Studierende an wissenschaftlichen Hochschulen und Kunsthochschulen eingeschrieben. An
Fachhochschulen und Verwaltungsfachhochschulen haben sich 929 000 Studentinnen und Studenten immatrikuliert. Während sich im Vergleich zum
vorhergehenden Wintersemester die Zahl der Studierenden an Fachhochschulen und Verwaltungsfachhochschulen um 5,6 % erhöhte, stieg sie an
wissenschaftlichen Hochschulen und Kunsthochschulen lediglich um 1,9 %. <br />Die stärkste Zunahme der Zahl der Studierenden verzeichnete
Niedersachsen (+ 8,5 %), gefolgt von Hessen (+ 4,5 %) und dem Saarland (+ 4,3 %). Dagegen sank die Zahl der Studierenden in allen ostdeutschen
Bundesländern - mit Ausnahme von Berlin (+ 3,2 %). <br />Für vier ausgewählte technisch orientierte Studienbereiche liegen Informationen über die Zahl
der Erstsemester-Studierenden vor. Mit 40 900 Studierenden im ersten Hochschulsemester begannen 2014 etwas weniger Studentinnen und Studenten
ein Studium in Maschinenbau/Verfahrenstechnik als im Vorjahr (- 1,9 %). 34 300 Personen schrieben sich in ihrem ersten Hochschulsemester im
Studienbereich Informatik (+ 2,6 %) ein, 17 700 in Elektrotechnik (- 4,6 %) und 12 300 im Bereich Bauingenieurwesen (+ 3,6 %). <br /><br />Weitere
Ergebnisse zu dieser Pressemitteilung stehen im Internet unter www.destatis.de  > Publikationen  zur Verfügung.<br />Weitere Auskünfte gibt:<br
/>Thomas Feuerstein<br />Telefon: +49 611 75-4140<br /> Kontaktformular <br /> 2,7 Millionen Studierende im Wintersemester 2014/2015
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Das Statistische Bundesamt ist der führende Anbieter amtlicher statistischer Informationen in Deutschland.Wir sind rund 2 500 Beschäftigte, die in
Wiesbaden, Bonn und Berlin statistische Informationen erheben, sammeln, aufbereiten, darstellen und analysieren. Wir liefern die statistischen
Informationen, die notwendig sind für die Willensbildung in einer demokratischen Gesellschaft und die Entscheidungsprozesse in der Marktwirtschaft.Wir
garantieren, dass unsere Einzeldaten neutral, objektiv sowie wissenschaftlich unabhängig sind und vertraulich behandelt werden. Unsere
Leistungsfähigkeit beruht auf der Kompetenz und Kundenorientierung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In Wiesbaden betreiben wir die größte
Spezialbibliothek für Statistik in Deutschland.Das Statistische Bundesamt ist eine selbstständige Bundesoberbehörde. Es gehört zum Geschäftsbereich
des Bundesministeriums des Innern, das die Dienstaufsicht ausübt. Wichtige organisatorische, personelle und finanzielle Fragen kann das Statistische
Bundesamt nur mit Zustimmung des Bundesministeriums des Innern entscheiden.Die Fachaufsicht führen die Bundesministerien, die für die jeweiligen
Statistiken zuständig sind. Sie müssen sicherstellen, dass die Statistiken so durchgeführt werden, wie es der entsprechende Rechtsakt anordnet. Bei der
eigentlichen fachstatistischen Arbeit, nämlich der methodischen und technischen Vorbereitung und Durchführung von Statistiken, sind wir unabhängig
und nicht weisungsgebunden.

http://www.prmaximus.de/117542
http://www.destatis.de
https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/BildungForschungKultur/Hochschulen/StudierendeHochschulenEndg.html
https://www.destatis.de/kontakt.html
https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2014/11/PD14_419_213pdf.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2014/11/PD14_419_213pdf.pdf?__blob=publicationFile

